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Defjer als felbft der fejfelndfte Vortrag einer fachmänni-
jden Autorität über irgend eine landtirtihaftfihe Frage e3
vermöcjte, dienen Flurbereijungen zur jhönen Som- |
merszeit bei Herrlichitem Spnnenfdhein immer als das befte |
Belehrungsmittel für jeden Landioirt und Naturfreund. Hie-
bei Lafjen fich Leicht Vergleihe anitellen zwiihen feiner ei-
genen Wirtjchaftsweiie und derjenigen anderer Berufsgennf-
fen; e3 gibt Gelegenheit zum gegenjeitigen Austaufch; praf-
tijher Erfahrungen undregt Dadurch zu eiftigem Weiter-
jtreben an zu eigenem Vorteil. WAS)

Eine folche Veranftaltung wurde am 20. Mai Aroleder
| in Geegräben abgehalten, aus deren umgeahiter Tülle von
Belehrungen aller Art wir folgende Hauptpunfte Fundgeben
möchten. Der Sammlungsort war bei der „Schifflände”,
welche urkundlich fon im Jahre 1528 erwähnt wird. In
deren Nähe ftand damals ein „Sarnhenfhäusti”, vermutlich
zum Treodnen geoßer Silhernege. Die hiefige Sildhenzen- |
gerechtigfeit Hatte Damals alljährlich, ,,600 Albellen“ oder
„2 Pfund Albellenzins” an das Schloß Grüningen zu
entrichten. &3 find dies Betveife dafür, daß zu allen Zeiten
der Silchfang eine beliebte Veihäftigung zur Befriedigung
der Gaumenlüfte befjerer Bulfskreife war.

Dann gings ins Dorf zum alten „Mejlitommer’ichen
Lehenhof”, der jchon 1219 famt der hiefigen Kapelle und
weiten Umgelände von Lithold von Negensberg ans Klofter
Nüti vergabt wurde.

An Hübfeh blühenden Obftbäumen vorbei 309: man in
die „Sünfjucharten“, vo in Veppigfeit ‚„‚Bangelen“, „Blarden“
und „‚giftiger Hahnmenfuß”“ eine Wieje zierten, deren Ertrag
aber jedenfalls den Wiederfänern nicht befonder® munden
mag. In einem Baumgarten ift leider Umbruch unmöglich
und daher Verunfrautung durd) Ueberdüngung leicht denk
bar. Daß durch geeignete Wehielwirtihaft aber tadellos
gute Qualität Futter erzeugt werden fann, zeigten nebenan.
einige hübfche Wiejenkompfere. Der Exfurfionsfeiter, Land-
wirtjchaftslehrer Angit in Webifon, erflärte die dringliche
Notwendigkeit der Austottung aller Wiejenunfräuter durch
jorgfältiges Umpflügen gleich nad) dem Henet und jofortiger
Anpflanzung von Wichafer zur Erzeugung von Grünfutter
für den Herbitbedarf. Rationelfe Vechjelwirtihaft bringt ftets
die höchiten VBodenerträge.

Eine Außerft praftiiche Wiefenumgäunung wurde in Dt-
tenhaufen errichtet, die jedenfalls allen Anforderungen ent-
ipricht. Die hohe Einfaffung mit je zwei GStadheldrähten,
und zwei halbierten Holzftangen abwechslungsmweife bieten!
beite Gelegenheit für Weidvieh und willfommener Tummel-
plag für Aufzucht von Jungvieh. Auch, überrafhten uns
einige ausgedehnte hübfche Erbfenpflanzungen, weldhe einen

willfommenen Webenerwerb fir manchen Landtvirt bilden,
‚infofern die Witterungsverhältniffe günftig find.

Dann befuchte man die Staatswaldung „„Oberufterwald”,
welche total ca. 34 Heftaren umfaßt. Allgemein bewumderte
man den hübjchen natürlichen Hoaufwudhs, deifen dichter
Beltand Jahr um Jahr für die verichiedenften Zivede Stan-
genHol; und Brennmaterial Tiefer. Daß die Bodenverhält-
nijfe Hier überhaupt günftig für Waldbau, beiwiefen auch
alle älteren Waldbeitände, ja jogar einige Prachtseremplare
don Tannen mit beinahe 1,5 Meter Stammdurchmefjer mögen
wohl fajt 150 Jahre alt fein. Kiühmlich zu erwähnen find
audı die jhön befiesten, gut unterhaltenen Waldwege; fie
dienen micht allein bequemen Holztranzport, jondern ver-
jchönern überhaupt das gefamte Landichaftsbirv.

Den Schluß der Erfurfion bildete der Befucd; des Wald-
Idhulgaufes, Diefer hochherzigen Schenkung von Fabrifant
Fri Streiff im Yathal an die Gemeinde Seegräben. Tas
in allen Beziehungen Höchft praftiih eingerichtete Schul
Lofal bietet den Schülern zur heißen. Commersgeit ungeahnte
gejundheitliche Vorteile für Körper und Geift. E. 8.  
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Alte Benernbänfer im Kanton Zürich.

ö a TEN

Altes Kahmerfhaus in Glattfelven,
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